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Zu Gast an der University of Toronto
Andrea Stork, Verwaltungsangestellte am Institut für Politik wissenschaft,  
über ihren Besuch in Kanada im Rahmen der Strategischen Partnerschaft

Stellen Sie sich vor, Sie platzen im Insti-
tut für Politikwissenschaft in eine 
 Pizza-Party rein. Das könnte vielleicht 

eine Fundraising-Aktion sein, die vom De-
partment of Political Science der University 
of Toronto übernommen wurde ... Doch ge-
hen wir erst einmal zurück ins Jahr 2015: 
Durch eine E-Mail wurde meine Aufmerk-
samkeit auf die Ausschreibung zur Verwal-
tungsmobilität zwischen der Goethe-Uni-
versität und ihren Strategischen Partnern 
gelenkt. Dazu zählt die University of Toronto 
(UofT), und Kanada soll ja ganz schön sein. 
Nach einer kurzen Recherche war klar, dass 
es dort eine Vielzahl von Model United Na-
tions-Aktivitäten gibt. Hierbei handelt es sich 
um Planspiele, die die Arbeitsweise der UNO 
simulieren. Und genau diese Art von Plan-
spielen wird seit vielen Jahren von Prof.  
Dr. Tanja Brühl an der Goethe-Universität 

durchgeführt und von mir administrativ be-
treut – der Auslöser, um nun zielgerichtet 
vorzugehen.

Nachdem am 22. September 2016 grünes 
Licht aus dem International Office kam, dass 
Mittel zur Abdeckung der Flugkosten da 
seien, begann die Suche nach einer An-
sprechperson an der UofT, die mir ein Einla-
dungsschreiben schicken sollte: Die wesentli-
che Grundvoraussetzung für eine Antrags- 
bewilligung! Ab hier wurde es ein wenig 
kafka esk, jedoch nicht so bedrohlich. Zuerst 
ging meine E-Mail an die Assistentin für „In-
ternational Programs and Partnerships“ im 
Büro des Dekans der Faculty of Arts & 
Science. Die ist jedoch riesengroß und besteht 
aus 80 Instituten, nicht wie „mein“ Fach-
bereich Gesellschaftswissenschaften aus nur 
zweien. Zum Glück erfolgte von dort aus die 
Umleitung ins Department of Political Science 
an Elisabeth Jagdeo, Student Coordinator 
Under graduate Studies, die meine Anfrage – 
noch davon ausgehend, dass es sich bei mir 
um eine internationale Bachelorstudentin 
handelt – an Professor Rodney Haddow, 
 Associate Chair and Director of Undergraduate 
 Studies, weiterreichte. Der hatte den richtigen 
Riecher, mit dem meine Anfrage schlussend-
lich bei Julie Guzzo, Department Manager, 
landete, deren Hauptaufgabe – nach eigener 
Aussage – in Problemlösung besteht.

Obwohl Kanada für seine liberale Ein-
wanderungspolitik bekannt ist, wollte die 
Personalabteilung kein Einladungsschreiben 
ausstellen, mit der Begründung, dass ich da-
mit womöglich den Kanadischen Arbeits-
markt betreten wolle. Doch auch hier hat es 
sich gelohnt, hartnäckig am Ball zu bleiben, 
denn am 14. Februar 2017 erhielt ich endlich 
eine Business Visitor Invitation. Und Ende 
September 2017 war es dann so weit: Eine 
Woche Hineinschnuppern in die administra-
tiven Strukturen des Departments of Political 
Science an der UofT lag vor mir, der Verwal-
tungsanstellten am Institut für Politikwissen-
schaft, tätig im Arbeitsbereich Internationale 
Institutionen und Friedensprozesse!

Ein Kanadisches Institut für Politikwissen-
schaft stellt sich vor
Mein selbst organisiertes Besuchsprogramm 
begann mit Julie Guzzo und als Erstes ging es 
wie üblich um Geld. Neben öffentlicher Förde-
rung erfolgt dort der größte Teil der Finanzie-
rung über Studiengebühren – es gibt domestic 
fees für heimische sowie höhere Studien-
gebühren für ausländische Studierende. Auch 
erzählte sie von einer Aktion des Departments, 
bei der Studierende mit einer Telefonkampa-
gne ehemalige Absolventen kontaktierten, um 
Spenden einzusammeln. Dafür bekamen sie 
Pizza spendiert. Fast mehr wert als die 11.000 
Kanadischen Dollar, die eingenommen wur-
den, war die Anbindung der 60 Spender als 
Alumni an ihr ehemaliges Institut.

Alumni-Pflege wird an der UofT groß ge-
schrieben und ist in die Abteilung University 
Advancement eingebunden. Von dort stam-
men auch die Daten der über 6000 Alumni, 
die den semesterweise erscheinenden News-
letter des Departments of Political Science 
digital erhalten. Advancement bedeutet 
wörtlich übersetzt „Weiterentwicklung, För-
derung“, wofür am Department Jennifer 
O’Reilly, Communications Officer, zuständig 
ist. Sie betreut das Senior Undergraduate 
Mentorship Program, durch das Studierende 
im Grundstudium mit Mentoren aus dem 
Arbeitsleben, also Absolventen, die beruflich 
bereits Fuß gefasst haben, zusammenge-
bracht – sowie auf mögliche Berufswege -ge-
führt werden.

Berufsperspektiven für den akademi-
schen Nachwuchs zu schaffen wird von der 
Position des Placement Officer abgedeckt – 

wie im Gespräch mit Carolynn Branton, 
Graduate  Administrator, und Louis Tentsos, 
Graduate Secretary, herauskam. Ein Place-
ment Officer berät die PhD-Studierenden 
am Department hinsichtlich ihrer akademi-
schen Karriere, daher werden vor allem 
junge Fakultäts- Mitglieder, die kürzlich ans 
Institut kamen, in diese Position berufen. 
Und hatte ich schon erwähnt, dass die 
Frauen quote der Faculty bewusst auf 50 % 
angehoben wurde?

Obwohl Lou Softball-Turniere oder Ka-
raoke-Abende für Studierende organisiert, 
wurde Carolynn 2014 mit einem Outstan-
ding Staff Recognition Award ausgezeichnet. 
Damit anerkennt die UofT den Beitrag von 
Mitarbeitern zum student life. Als Grundver-
ständnis ist es so formuliert: „At the Univer-
sity of Toronto, we believe in a culture of 
recognition and show our appreciation to 
valuable faculty and staff through a variety 
of formal and informal recognition programs. 
These honours recognize achievement and 
celebrate service milestones.“

Thema: UNO-Simulationen
Das persönliche Highlight dieser Woche – 
und auch mit der Hauptaufhänger meines 
Besuches – war das Gespräch mit Jessica Yu, 

in diesem Jahr Secretary General des North 
American Model United Nations (NAMUN). 
Diese UNO-Simulation wurde 1985 ins Leben 
gerufen, 20 Jahre später fand zum ersten Mal 
das Main Model United Nations (MainMUN) 
an der Goethe-Universität statt, wo es auch 
wieder 2018 vom 8. bis 11. Februar zum 
zwölften Mal durchgeführt wird. Als student 
club ist NAMUN am Victoria Campus regist-
riert, dort werden auch die Räumlichkeiten 
für die Konferenz mit etwa 430 Delegierten 
(2017) und 380 Delegierten im Jahr davor 
bereitgestellt. MainMUN wird ehrenamtlich 
von Studierenden der Goethe-Universität or-
ganisiert und hatte 2017 etwa 300 Delegierte, 
2016 waren es 250. Im direkten Zahlenver-
gleich kann MainMUN angesichts der Größe 
der UofT also durchaus mithalten.

Bei der Konferenzorganisation über-
schneiden sich die Vorgehensweisen, un-
terschiedlich läuft die Zusammenstellung 
des Organisationsteams ab. Die Zuschrei-
bung von festgelegten organisatorischen 
Tätigkeiten an bestimmte Positionen sowie 
die  Erstellung eines Übergabeprotokolls an 
nachfolgende Organisationsteams waren 
Anregungen, die ebenso ins Gepäck wan-
derten wie die äußerst günstige UofT-Ober-
bekleidung. Der Uni-Shop bestach nämlich 
mit einer immens großen Auswahl an 
Uni-Merchandise und hatte gerade Sale ...

Nach meinem Aufenthalt an der UofT ging 
es noch zwei Wochen auf Rundreise. Und 
nach 5000 Kilometern sowie einem geplatz-
ten Reifen mussten sich die Eindrücke noch 
immer setzen. Viele interessante Anregungen 
konnte ich mitnehmen und die gewonnenen 
Informationen gilt es hier auf unterschiedli-
chen Ebenen einzubringen. Es hat sich defini-
tiv gelohnt, mutig mit der Antragstellung so-
wie vor Ort neugierig zu sein und wenn ein 
Gegenbesuch stattfindet, rundet der das 
Ganze erst richtig ab.  Andrea Stork

Süwag Studentenstrom – jetzt 
Willkommens geschenk sichern
Jetzt Stromvertrag abschließen und dabei einen Amazon.de  
Gut schein* über satte 50 Euro sichern: suewag.de/studi

*  Amazon.de ist kein Sponsor dieser Werbeaktion. Amazon.de Gutscheine („Gutscheine“) sind für den 
Kauf ausgewählter Produkte auf Amazon.de und bestimmten Partner-Webseiten einlösbar. Sie dür-
fen nicht weiterveräußert oder anderweitig gegen Entgelt an Dritte übertragen werden, eine Baraus-
zahlung ist ausgeschlossen. Aussteller der Gutscheine ist die Amazon EU S.à r.l. in Luxemburg. Weder 
diese, noch verbundene Unternehmen haften im Fall von Verlust, Diebstahl, Beschädigung oder Miss-
brauch eines Gutscheins. Gutscheine können auf www.amazon.de/einloesen eingelöst werden. Dort 
finden Sie auch die vollständigen Geschäfts bedingungen. Alle Amazon ® ™ & © -Produkte sind 
Eigentum der Amazon.com, Inc. oder verbundener Unternehmen. Es fallen keine Servicegebühren an. 
Gilt nur für Neu-Registrierungen. Nur ein Gutschein pro Kunde erhältlich. Ein Anspruch auf den 50 € 
Amazon.de Gutschein besteht erst ab einem Jahresverbrauch von mehr als 1.000 kWh.
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DIE UNIVERSITY OF  
TORONTO IN ZAHLEN  
UND FAKTEN

Die UofT hatte zum Stand meiner 
Recherche im September vergangenen 

Jahres 86.709 Studierende. Sie verteilen 
sich auf drei Campi: St. George, Mississauga, 
Scarborough. Damit ist sie die größte Uni 
Kanadas und eine der zwanzig größten der 
Welt. Die Faculty of Arts & Science hat  
80 Departments, eines davon ist das 
Department of Political Science. Im QS 
World University Ranking by Subject wurde 
die UofT im Bereich Politics & International 
Studies 2016 auf Platz 24 aufgeführt.

Nur anderthalb Stunden mit dem Auto von Toronto 
entfernt: Andrea Stork vor den Niagara Falls.


